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An die Mitglieder des Bündnisses Gesund Aufwachsen

in Brandenburg und ihre Gäste

Potsdam, den 0ì November 2008

Bündnis Gesund Aufwachsen in Brandenburg

Plenum am 26.11.2008

Anlagen

Sehr geehrte Damen und Henen,

das Bündnis Gesund Aufwachsen in Brandenburg bringt Menschen, lnitiativen

und lnstitutionen zusammen, die sich für die Gesundheit von Kindern und Ju-

gendlichen in unserem Land einsetzen. Über die Grenzen von Ressorts, lnstitu-

tionen und Berufsgruppen hinweg verständigen sich die Mitglieder des Bündnis-

ses über Problemlagen, Lösungsmöglichkeiten, Beispiele guter Praxis, Ziele,

Maßnahmen und Kooperationen. ln den gut vier Jahren seines Bestehens hat

das Bündnis gute Fortschritte bei der Wahrnehmung dieser wichtigen Aufgabe

gemacht.

Das alle zwei Jahre stattfindende Plenum ist der Ort, an dem sich alle Mitglieder

des Bündnisses treffen, um über aktuelle Fragen der Gesundheit von Kindern

und Jugendlichen zu diskutieren, Projekte von besonderem lnteresse zu präsen-

tieren, über die Schwerpunkfthemen der Arbeitsgruppen zu berichten und über

die weitere Arbeit des Bündnisses zu beschließen.

Das 2. Plenum, zu dem ich Sie hezlich einlade, fìndet am

26. November 2008
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr

im Tagungshaus BlauArt, Potsdam-Hermannswerder

statt.
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Wie Sie der in der Anlage beigefügten Tagesordnung entnehmen, wird sich das
Plenum im ersten Teil der Veranstaltung über die Weiterentwicklung des Ge-
sundheitsziels ..Gesund Aufwachsen" auf Bundesebene und in anderen Bundes-

ländern informieren und anhand einer Neufassung des Datenmonitors zur Kin-

dergesundheil ln Brandenburg Möglichkeiten einer engeren Verknüpfung von

Daten, Zielen und Maßnahmen diskutieren.

Der Hauptteil der Veranstaltung ist den Schwerpunktthemèn der Arbeitsgruppen
gewidmet. Diese reichen von frühen Hilfen, wie sie von unseren Lokalen Netz-

werken Gesunde Kinder geleistet werden, über Fragen der medizinischen Ver-
sorgung, Mundgesundheit, gesunden Ernährung, Bewegungsförderung, seeli-

schen Gesundheit, die enge Verknüpfung von Gesundheits- und Bildungsförde-

rung in Kitas und Schulen bis zur Unfall- und Gewaltprävention.

Allen, die im Bündnis Gesund Aufwachsen in Brandenburg mitarbeiten, und al-

len, die an der Vorbereitung des 2. Plenums mitgewirkt haben, möchte ich herz-
lich danken. lch würde mich freuen, Sie auf dem 2. Plenum des Bündnisses Ge-

sund Aufwachsen in Brandenburg begrüßen zu können.

Bitte bestätigen Sie lhre Teilnahme auf dem als Anlage beigefúgten Formblatt.

Mit freundlichen Grüßen

r-\ ). t,J,tu(t',
Dagmar ZiegleY

Ministerium für
Arbeit, Soziales,

Gesundheit und Familie

Die Ministerin


